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Vorwort zur Umwelterklärung 2014 
 

In früheren Zeiten, als es noch üblich war, dass sich die Pfarrer durch landwirtschaftliche 
Arbeit selber versorgten, beschloss eine Gemeinde, der Pfarrer solle mehr Zeit für Seelsorge 
haben. Um das zu ermöglichen, sollte jeder Winzer im Dorf dem Pfarrer einen Eimer Wein 
spenden. Ein Fass wurde aufgestellt und als der Pfarrer nach der vereinbarten Zeit seinen 
Cuvée kosten wollte, musste er feststellen, dass es reines Wasser war. 
Es ist leider nicht sehr verbreitet, sich für eine edle Sache einzusetzen und sich das etwas 
kosten zu lassen, wenn es keiner sieht und wenn es mir nichts bringt. In der obigen 
Anekdote und beim Engagement für die Umwelt ist es so, dass die die Auswirkungen des 
Verhaltens von Einzelnen kaum spürbar sind.  
Da der eigene Nutzen als Motivation für umweltschonendes Verhalten nicht gegeben ist, 
müssen Menschen auf anderem Wege zum Umweltschutz motiviert werden. Dieses 
Anliegen hat das Umweltteam unserer Kirchengemeinde aufgegriffen. 
Der Umweltschutzgedanke ist einerseits von unserer christlichen Nächstenliebe abgeleitet. 
Dazu gehört auch der Erhalt der Lebensgrundlagen unserer Mitmenschen und unserer 
Nachkommen. Andererseits hat das Engagement für die Umwelt mit Bewunderung der 
Schöpfung zu tun und mit dem Wunsch den Schöpfer selbst zu ehren. 
Die Bewahrung der Schöpfung ist ein christliches Anliegen, das immer wichtiger wird. 
Durch die Arbeit des Umweltteams werden wir als Kirchengemeinde an den verantwortlichen 
Umgang mit der verletzbaren Schöpfung erinnert. Bei vielen Abwägungen des 
Kirchengemeinderats gehört inzwischen der Umweltgedanke mit dazu. Immer wieder wird 
auch der Umweltaspekt neben Kosten, Komfort oder Sicherheit bewertet. Das 
Kirchengemeinderatsgremium entwickelte so im Laufe der Jahre durch die 
Auseinandersetzung mit den Zielen und Zahlen des Umweltteams ein Umweltgewissen. 
Die Existenz des Umweltteams ist in unserer Kirchengemeinde auch ein sichtbares Zeichen 
dafür, dass wir unsere gesellschaftliche Verantwortung ernst nehmen wollen. Wir wollen als 
Gemeinde den Blick über den Tellerrand hinaus schärfen und uns auch da für das Gute 
einsetzen, wo es nicht auf uns selber zurückfällt. 
Als Kirchengemeinde sind wir froh, ein so aktives und kompetentes Umweltteam zu haben. 
Ich wünsche mir, dass noch viele Impulse von dieser Gruppe ausgehen – innerhalb und 
außerhalb der Kirche. 
.
 
 
 

 
 
     Thomas Mistele 

       Gewählter  
       Vorsitzender des  

    Kirchengemeinderats
 
 
        
 
     
 
 
       Mitglieder des Umweltteams: 

Jürgen Meyer; Fritz Schütz, Karl Kühner, 
Albert Conrad, Veit Heller, 

       Pfarrerin Rosemarie Köger-Stäbler, 
       Manfred Braun, Willi Pschunder, Walter Haug 
       Auf dem Bild fehlen: Eugen Laitenberger, 
       Gerhard Michler, Kim Schäfer, Hans Schäfer 
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1. Beschreibung der Kirchengemeinde 

Die Urkirche im Ilsfelder Bezirk stand auf dem Wunnenstein und war eine Michaelskirche. 
Von hier aus wurde im 11. oder 12. Jahrhundert der erste Bau der Ilsfelder 
Bartholomäuskirche errichtet und damit die Kirchengemeinde begründet. Urkundlich belegt 
ist ein Kirchenumbau im Jahre 1451.  
 
Der Theologe Johann Geyling, ein Bauernsohn aus Ilsfeld, war mit Martin Luther befreundet 
und hat 1523 als erster Pfarrer in Württemberg evangelisch gepredigt. 
 
In den folgenden Jahrhunderten war Ilsfeld und seine Kirche wiederholt der Plünderung und 
Zerstörung ausgeliefert. Doch die Ilsfelder Gemeindemitglieder hielten auch in großen 
Notzeiten am kirchlichen Leben fest und es fanden sich immer wieder die nötigen Mittel, das 
ortsbildprägende stattliche Kirchen-gebäude zu sanieren oder wieder aufzubauen. So auch 
nach dem verheerenden Brand am 4. August 1904, dem auch die Bartholomäus-kirche zum 
Opfer gefallen war.  
 
Das Pfarrhaus stammt aus der Zeit nach dem großen Brand und wurde 1906 neben der 
Kirche neu erbaut. 
 
Auf dem Platz des früheren Pfarrhauses wurde unmittelbar  
nach dem großen Brand das Gebäude Dorastift errichtet,  
ein Kindergarten (Kleinkindschule), der von dem gebürtigen  
Ilsfelder Prof. Dr. Karl Vollmoeller und seiner Ehefrau Dora  
gestiftet wurde. 
Seit April 1906 (Einweihung) wird in diesem schönen Jugend- 
stilhaus ein ev. Kindergarten betrieben. Obwohl das Gebäude  
der rechtlich selbständigen Stiftung „Dorastift“ gehört, ist eine  
enge Anbindung an die Kirchengemeinde gegeben,  
da die Ev. Kirchengemeinde Ilsfeld von Anfang  
an Betriebsträger des Kindergartens ist. 
 
Die Kirchengemeinde hat derzeit 3016 Gemeinde- 
mitglieder, davon 464 in der Filialgemeinde Schozach. 
Die pfarramtlichen Aufgaben werden seit September  
2000 von dem Theologenehepaar Arthur Stäbler und  
Rosemarie Köger-Stäbler versehen. In Ilsfeld steht die 
altehrwürdige Bartholomäuskirche im Zentrum des  
Dorfes, in Schozach wurde 1962/1963 die moderne Leonhardskirche mit Gemeinderäumen 
im Untergeschoss erbaut. 
 
Ein Großteil des Gemeindelebens spielt sich im evangelischen  
Johann-Geyling-Gemeinde-Haus ab, das in den sechziger  
Jahren erbaut wurde. 

 
In der Kirchengemeinde gibt es über 30 verschiedene Gruppen,  
Kreise und Chöre, die ein weites Spektrum kirchengemeindlicher  
Arbeit anbieten. Im Kirchengemeinderat wird auf einen offenen  
Umgang und ein konstruktives Miteinander Wert gelegt. Immer  
wieder werden auch neue Projekte in der Gemeindearbeit  
angepackt, so z.B. im Jahr 2011 eine 14tägige „Zeltkirche“.  
 
Schwerpunkte in der Gemeindearbeit sind die Intensivierung der Jugendarbeit – z.B. durch 
die Arbeit eines FSJlers, bessere Wahrnehmung der mittleren Generation durch besondere 
Angebote – z.B. Konfi-3, Worship-Abende – sowie die Stärkung des Umweltbewusstseins 
aller Gemeindemitglieder. 
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Übersicht Ilsfeld / Schozach 

 
Ilsfeld 

 
Ortsteil Schozach 

 
 

1) Bartholomäus - 
     kirche 
2) Pfarrhaus 
3) Johann-Geyling-  
     Gemeindehaus 
4) KiGa Dorastift 
 
 
 
5) Leonhardskirche  
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2. Umweltchronik-Projekte 

• Bereits bei der Außenrenovierung der Ilsfelder Bartholomäuskirche im Jahre 1983 
und der Innenrenovierung 1992 erfolgten eine aufwändige Isolierung des Daches und 
eine zusätzliche Schutzverglasung der Fenster. (DM 100.000,--) 

• Durch Erneuerung der Heizungsanlagen und Umstellung von Öl auf Erdgas in Kirche 
und Gemeindehaus in Ilsfeld und im Untergeschoss der Kirche in Schozach konnte 
der Energieverbrauch und die Umweltbelastung deutlich gesenkt werden. 

• Bei der Pfarrhausrenovierung 1983 und 2000 durch das Staatliche Hochbauamt 
drängte der Kirchengemeinderat auf zusätzliche Wärmeschutzmaßnahmen und 
beteiligte sich an den dadurch begründeten Mehrkosten.  

• Die kirchlichen Gebäude wurden zu frühen Zeitpunkten entsprechend der 
technischen Entwicklung mit Energiesparlampen ausgestattet. 

• Zusammen mit dem Bund für Naturschutz e.V. wurden auf dem Kirchturm Nist-
möglichkeiten für Dohlen geschaffen.  

• Die dringend erforderlich gewordene Pflege der ortsbildprägenden und als 
Naturdenkmal ausgewiesenen Linde neben der Kirche, für deren Erhalt die ev. 
Kirchengemeinde zu sorgen hat,  wurde mit einem Kostenaufwand von ca. € 5000,-- 
durchgeführt. 

• Die Kirchengemeinde verzichtete aufgrund von nicht vollständig ausgeräumter 
Bedenken auf die Installation eines Mobilfunksenders im Kirchenturm und damit 
verbundenen Mieteinnahmen in Höhe von ca. € 50.000,-- innerhalb von 20 Jahren. 

• Die jährlich stattfindenden Erntebittgottesdienste haben die Verantwortung des 
Menschen für Gottes Schöpfung und deren Bewahrung zum Thema und sind geprägt 
von den Gedanken der Ökologie und der Nachhaltigkeit. 

• Im Kindergartenalltag wird versucht bei den Kindern ein umweltfreundliches 
Verhalten zu wecken und aufrecht zu erhalten. Nach den gemeinsamen Mahlzeiten 
mit den Kindern wird regelmäßig der anfallende Abfall nach Wertstoffen, Biostoffen 
und Restmüll mit den Kindern getrennt. Ferner werden die Kinder sensibilisiert, 
darauf zu achten, dass keine Lampen umsonst brennen und kein Wasserhahn tropft. 

• Nach vielen grundsätzlichen Überlegungen wurde, in Zusammenarbeit und unter 
erheblicher finanzieller Beteiligung der Gemeinde Ilsfeld, das Gebäude des 
Kindergartens Dorastift von April bis November 2005 mit einem Kostenaufwand von 
€ 501.000,--saniert und restauriert, um auch künftig ein Gebäude für eine qualifizierte 
evangelischen Kindergartenarbeit zu haben. Dabei wurden soweit im Rahmen der 
finanziellen Vorgaben und der Auflagen des Denkmalschutzes möglich, Energie 
einsparende Wärmedämm-Maßnahmen (Dach, Keller, Fenster) durchgeführt. 

• Im Rahmen der Einführung des Umweltmanagementsystems „Grüner Gockel“ 
wurden 2004, 2007, 2010 und 2014 Umweltprogramme erarbeitet und größtenteils 
umgesetzt.  

 Wesentliche Punkte waren: 
- Von einer Fachfirma wurde für alle Gebäude eine Energieuntersuchung 

durchgeführt. 
   -    Die Einstellung der Heizungen in den verschiedenen Gebäuden wurde optimiert. 

- Für alle Gruppen, Kreise und Chöre wurden Raumverantwortliche benannt. 
- Wo möglich und sinnvoll wurden Glühlampen durch Energiesparlampen ersetzt. 
- Ein ehrenamtlicher Sicherheitsbeauftragter wurde bestellt und geschult. 
- Behälter zur besseren Abfalltrennung wurden eingeführt. 
- Schulungsmaßnahmen, u. a. eine Feuerlöschübung wurden durchgeführt. 
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• Im Kirchsaal in Schozach wurde ein Raumthermostat installiert um eine gleichmäßige 

Raumtemperatur zu gewährleisten und einer erneuten Schimmelbildung 
vorzubeugen.  

 
• Die Haupteingangstüre und der Windfang in der Kirche Schozach wurden 2009 

renoviert und mit dem geforderten Sicherheitsglas ausgestattet. 
 
• Ein erneuter Rückschnitt des Naturdenkmals „Linde“ wurde 2008 durchgeführt und 

eine jährliche Überprüfung der Stand- und Bruchsicherheit durch eine Fachfirma 
wurde veranlasst. 

 
• Seit Beginn des Jahres 2011 bezieht unsere Kirchengemeinde den Strom von der KSE. 

Diese liefert Strom aus großen Wasserkraftwerken, was zu wesentlich geringeren CO² - 
Emissionen führt. 
 
Im KiGa Dorastift erfolgte die Umstellung der Heizung von Heizöl auf 
umweltfreundlichere Nahwärme Mitte Dezember 2013. 
 
Die Umstellung der Heizungen im Pfarrhaus und Gemeindehaus ist für das Jahr 2014 
geplant.  
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3. Ökologische Leitlinien der Evang. Kirchengemeinde I lsfeld/Schozach 
 
Gottes wunderbare Schöpfung gibt uns immer wieder  
Grund zum Staunen und zum Loben. In diesem Stau- 
nen und Loben finden wir uns wieder in den Worten  
von Psalm 104,24: ‚Herr, wie sind deine Werke so  
groß und viel! Du hast sie alle weise geordnet,  
und die Erde ist voll deiner Güter!‘  
Da Gottes gute Schöpfung auch für die zukünftigen 
 Generationen erhalten bleiben soll, haben wir uns  
entschlossen, am Umweltaudit der Evang. Landes- 
kirche teilzunehmen. Nach den Aussagen der Bibel  
ist Gott der Schöpfer des Himmels und der Erde.  
Auch der Mensch ist Teil dieser Schöpfung. Nach  
dem Schöpfungsbericht der Bibel hat Gott dem  
Menschen den Auftrag gegeben, die Erde zu  
bewahren (1.Mose 2,15). Dieser Auftrag ist für uns Verpflichtung. Die im Folgenden 
aufgeführten ökologischen Leitlinien wurden unter Einbeziehung der Gemeindemitglieder 
erarbeitet und vom KGR verabschiedet. 

1. Wir sehen nachhaltige Maßnahmen zur Bewahrung de r Schöpfung und den 
aktiven Umweltschutz als dringliche Aufgabe unserer  Zeit an. Deshalb wollen wir 
uns in diesem Bereich mit einem Teil unserer Zeit u nd Kraft, sowie unserem 
Können einsetzen und wollen andere dadurch ermutige n, diesen Weg ebenfalls 
zu beschreiten – gemäß dem Petruswort: „Dient einan der mit den Fähigkeiten, 
die euch Gott geschenkt hat – jeder und jede mit de r eigenen, besonderen Gabe“ 
(1.Petrus 4,10). 

2. Zum Bewahren der Schöpfung ist aktives Handeln n ötig, gemäß dem Wort: „Seid 
aber Täter des Wortes und nicht bloß Hörer allein“ (Jakobus 1,22). Deshalb 
führen wir verschiedene Umweltschutzaktionen durch mit dem Ziel, eine 
kontinuierliche Verbesserung unseres Umwelthandelns  zu erreichen. Der 
Förderung gesunder Lebensräume für Tiere und Pflanz en messen wir besondere 
Bedeutung bei.  

3. Weil wir Gottes gute Schöpfung bewahren wollen, verpflichten wir uns, 
Umweltbelastungen, die durch uns verursacht werden,  nach Möglichkeit zu 
vermeiden oder zumindest zu reduzieren. Denn, „wer nun weiß, Gutes zu tun, 
und tut es nicht, dem ist es Sünde“ (Jakobus 4,17).  

4. Da wir überzeugt sind, dass wir mit unserem Enga gement Gottes guter 
Schöpfung dienen, reden und handeln wir nicht im Ve rborgenen, sondern wollen 
als Kirchengemeinde dazu beitragen „Salz der Erde“ und „Licht der Welt“ zu 
sein (Matthäus 5,13.14). Dazu gehört das kontinuier liche Gespräch mit 
Gemeindemitgliedern und Mitarbeitern, der Austausch  in Gruppen und Kreisen. 
Anregungen und Kritik nehmen wir gerne auf und förd ern Fortbildungs- und 
Weiterbildungsmaßnahmen. Wir informieren regelmäßig  die Öffentlichkeit. 

5. Wir räumen umweltfreundlichen Produkten nach Mög lichkeit Vorrang ein, weil 
sie zur Bewahrung der Schöpfung beitragen. Mit Rohs toffen und Energie gehen 
wir schonend und sparsam um. Ökologische Zielsetzun gen sind für uns wichtig. 
Wir achten darauf, dass auch Personen, Lieferanten und Dienstleister, mit denen 
wir geschäftsmäßig zu tun haben, ökologische Zielse tzungen verfolgen. Uns ist 
es ein inneres Anliegen, dass wir uns „ernsthaft da rum bemühen, das Gute zu 
tun. Das ist recht und bringt den Menschen Nutzen“ (Titus 3,8b). Diesen Nutzen 
sehen wir nicht in momentaner Vorteilsmaximierung, sondern im Bewahren der 
Schöpfung für nachfolgende Generationen. 

6. Die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben ist für uns  selbstverständlich zum Wohl 
der Bevölkerung und der Umwelt.  
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4. Umweltmanagementsystem 
 

Wir haben ein Umweltmanagementsystem gemäß EMAS aufgebaut. Dieses umfasst die 
gesamte Organisation (Aufbau und Ablauforganisation) in Form von Zuständigkeiten für 
umweltrelevante Tätigkeiten. 
In der Organisation und im Umweltmanagement gab es im Berichtszeitraum nur eine 
Veränderung; der vorherige Umweltmanagementbeauftragte gab sein Amt aus 
Altersgründen ab. 
 
In der Umwelterklärung 2014 werden die Aktivitäten und Ergebnisse des Umweltmanage-
mentsystems per Ende 2013 ausführlich beschrieben.  
In der vorliegenden Erklärung werden die wichtigsten Maßnahmen und Ergebnisse aus dem 
Umweltprogramm für die Jahre 2009 bis 2013 dargestellt. Der Anhang Vision und Bilanz 
enthält die Kennzahlen von 2009 bis 2013. 
Die nachfolgende Bewertung gibt den aktuellen Stand der Umsetzung des 
Umweltprogramms wieder und zeigt auf, inwieweit Abweichungen festgestellt worden sind 
und Empfehlungen aus den Audits und Begehungen umgesetzt werden konnten. 
Dies dient als Grundlage für die Revalidierung im Oktober 2014. 
 
Frau Köger-Stäbler ist als Umweltmanagementbeauftragte für die Aufrechterhaltung und 
Anwendung des Umweltmanagementsystems verantwortlich. Sie vertritt die Leitung der 
Kirchengemeinde im Umweltaudit. Ihre wesentlichen Aufgaben sind die Förderung des 
Umweltgedankens auf allen Ebenen der Kirchengemeinde und die Information des 
Kirchengemeinderats . 
 

Das Umweltteam ist das zentrale Arbeitsgremium des Umweltmanagements und trifft sich  
ca. 3-monatlich zu seinen Arbeitssitzungen. Das Umweltteam ist kein beschließendes 
Gremium, wirkt aber an der Vorbereitung von Entscheidungen mit. Zu den Aufgaben zählen 
u.a. die Bewertung von Umweltauswirkungen, die Auswahl und Formulierung von 
Umweltzielen sowie die Auswahl von Maßnahmenvorschlägen, die von Mitarbeitenden, 
Gemeindemitgliedern oder von Projektgruppen vorgelegt werden. 
 

Der Umweltbeauftragte Herr Veit Heller ist Ansprechpartner für alle Fragen des 
Umweltaudits, er steuert und koordiniert (gemeinsam mit dem Umweltteam und der 
Managementbeauftragten) den gesamten Prozess. Er ist weiterhin für die Vorbereitung, 
Planung und Durchführung der internen Audits und der Umweltbetriebsprüfung, sowie für die 
Dokumentation (Das Grüne Buch, Umweltmanagementhandbuch) zuständig. 
 

Der Sicherheitsbeauftragte  der Kirchengemeinde, Herr Walter Haug , wird oft von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei Sicherheitsfragen konsultiert und er begleitet gern und 
konstruktiv die Sicherheit betreffende Prozesse in der Kirchengemeinde. 
 

Für jede Gruppe sind Raumverantwortliche bestellt, die verantwortlich sind für die 
Einhaltung der gruppenspezifischen Umweltanweisungen, insbesondere für Heizung, Licht, 
Lärm und Abfall aber auch für die Information und Motivation der Gruppe. Dazu gehört auch 
die Information über und die Prüfung auf Einhaltung der Hausordnung. 
 

Der Kirchengemeinderat  bewertet die Vorschläge und Ausarbeitungen des Umweltteams 
und verabschiedet, bei Übereinstimmung, die angegebenen Maßnahmen. 
 

Die Überwachung des Umweltmanagementsystems erfolgt jährlich in internen Audits und 
alle 4 Jahre durch einen externen Gutachter. 
 

Bei erkannten Abweichungen werden Korrekturmaßnahmen zur Verbesserung des 
Umweltmanagementsystems erarbeitet. 
 
Die Umweltkennzahlen  werden jährlich aktualisiert. 
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5. Umweltaspekte / Umweltbilanz 
 
Das Johann-Geyling-Haus und das Pfarrhaus werden sowohl privat als auch durch die 
Kirchengemeinde genutzt.  
In der Umweltbilanz werden nur die durch die kirchliche Nutzung entstehenden Anteile 
dargestellt.  
 
5.1 Kennzahlentabelle 
 
Die Kennzahlen der Gemeinde sind in der Tabelle „Vision und Bilanz“ für die Jahre 2009 bis 
2013 im Anhang dargestellt. 
 
Zusammenfassung der umweltrelevanten Stoff- und Ene rgieströme 2013 
 

Energie (bereinigt) Wasser, Stoffe  Verkehr (Dienstreisen) 
 
Erdgas: 129.723 kWh 
Heizöl:              38.740 kWh 
Strom für Hzg:    8.859 kWh 
Strom:    12.892 kWh 
 

 
Wasser:  135 m³ 
Papier:   387 kg 
Reinigungsmittel:   50 kg 

 
PkW:    3483 km 
 

⇓⇓⇓⇓ 
 

Gebäude der Kirchengemeinde 
 

Gesamtnutzfläche 1690 m² 
 

   ⇓⇓⇓⇓      ⇓⇓⇓⇓ 
 
Abfall 
Abfälle zur Verwertung: 7.020 l 
Papier    6.480 l 
Restmüll:   9.282 l  

  
Leistungen Kirchengemeinde 
4,95 Stellen mit 10 haupt- und nebenberuflichen 
Angestellten und ca. 150 ehrenamtlichen 
Mitarbeitern in verschiedenen Gruppen, Kreisen 
und Chören.  
6884 Nutzungsstunden in den verschiedenen 
Gebäuden mit Gottesdiensten in Ilsfeld und 
Schozach. 
Kindergartenarbeit im Dorastift 
3,98 Stellen mit 6 hauptamtlichen Angestellten 
 

Abwasser  
Bezug Trinkwassermenge:  155 m³    
 
Luftemission ( CO 2 ) 
Wärmeenergie:  52,0 t   
Strom:      0,5 t    
Dienstreiseverkehr:    0,6 t    
 
 
In den nachfolgenden Abschnitten werden die einzelnen Umweltaspekte dargestellt und 
bewertet. 
 
Leistungsaudit: 
 
Die Energieverbrauchszähler werden monatlich abgelesen.  
 
Strom und Gasverbrauch, CO2-Emmision: 
 
Nutzungsbedingt gibt es große Unterschiede für die einzelnen Gebäude. 
Details sind aus den nachfolgenden Graphiken und Tabellen zu ersehen. 
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5.2 Wärmeenergie 
 
Gesamtverbrauch 2006 und 2009 bis 2013 

 
 
Verbrauch in den einzelnen Gebäuden 
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5.3 Strom 
 

Gesamtverbrauch 2006 und 2009 bis 2013 

 
 
Verbrauch in den einzelnen Gebäuden 
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5.4 Wasser 
Wasserverbrauch 2006 und 2009 bis 2013:  

Jahr 2006 2009 2010 2011 2012 2013 

m³ 192 155 168 169 191 135 
 

5.5 Abfall 
Abfall  Gesamtaufkommen 2006 und 2009 bis 2013  

Jahr 2006 2009 2010 2011 2012 2013 

Liter 14.872 19.534 19.534 19.534 19.534 22.782 
 

5.6 CO2 -  Emission: 
CO2 - Emission 2006 und 2009 bis 2013: 

Jahr 2006 2009 2010 2011 2012 2013 

t 59,6 56,9 68,7 44,8 47,7 53,1 
 

Hinweis: Die Angaben zu den CO² Emissionen haben keine Anpassung 
‚gradtagszahlbereinigt‘. 
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, Lärm ...) liegen uns keine Angaben vor, 
aufgrund der vorhandenen Anlagen sind diese für die Kirchengemeinde nicht wesentlich. 
 

 
 
5.7 Biologische Vielfalt 
An einer, auf dem Grundstück bei der Kirche stehenden und als Naturdenkmal 
ausgewiesenen Linde, werden laufend kostenaufwendige Pflegemaßnahmen zur Erhaltung 
dieses Baumes durchgeführt. An einem sehr schönen alten Kastanienbaum im Hof des 
Kindergartens Dorastift werden ebenfalls Pflegemaßnahmen durchgeführt. 
Im Turm der Bartholomäuskirche ist schon seit vielen Jahren eine sehr große Kolonie von 
Dohlen angesiedelt. Die Nistplätze werden von Mitgliedern des BUND betreut. Durch die 
große Anzahl der Vögel entstand erheblicher materieller Schaden durch Verschmutzung und 
häufiges Verstellen der Kirchturmuhr durch das Aufsitzen der Vögel auf die Zeiger. In 
Absprache mit dem BUND wurde die Anzahl der Nistplätze reduziert. Dadurch hat sich die 
Anzahl der Vögel zwar reduziert, die Kolonie konnte jedoch erhalten werden. Es gibt zur Zeit 
3 Brutplätze für Dohlen und 3 für Mauersegler. Die Brutplätze für Dohlen werden problemlos 
angenommen. Die Brutplätze für Mauersegler wurden bisher nicht angenommen. 2011 
nisteten jedoch an einer anderen Stelle im Turm Mauersegler und zogen zwei Junge auf.  
Seit ca. 5 Jahren haben Mauersegler auch einen Brutplatz im Dachstuhl des Dorastiftes. Mit 
den Kindern des Kindergartens Dorastift wurde im Pfarrgarten ein Insektenhotel aufgestellt. 
Im Frühsommer 2012 wurde im Pfarrgarten eine Blumenwiese angelegt. 
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Im Pfarrgarten wurde im April 2010 eine von der Landeskirche erhaltene Elsbeere gepflanzt; 
die nach landschaftsgärtnerischer Umgestaltung erhalten blieb. 

 
 

5.8 Weitere Umweltaspekte 
 

Gefahrstoffe 
Die Verwendung von Gefahrstoffen beschränkt sich in erster Linie auf Reinigungsmittel; für 
diese liegen Sicherheitsdatenblätter in den jeweiligen Räumen aus. Es wird darauf geachtet, 
möglichst umweltschonende Mittel einzusetzen. Altlasten sind nicht bekannt. 
 

Umweltgesetze, Sicherheit 
Die Umweltgesetze werden eingehalten. Ein Sicherheitsbeauftragter ist bestellt. Regelmäßig 
werden Sicherheitsbegehungen durch den Bauausschuss unter Beteiligung des 
Sicherheitsbeauftragten und weiteren verantwortlichen der Kirchengemeinde durchgeführt. 
Die Sicherheitsfachkraft der Evangelischen Landeskirche Württemberg führt des Weiteren 
spezielle Begehungen und Überprüfungen durch. 
 
5.9 Umweltbildung 
 

Schulung, Information, Kommunikation und Öffentlich keitsarbeit 
Neben der Arbeit zur Verbesserung der direkten Umweltauswirkungen, sieht das 
Umweltteam eine wichtige Aufgabe darin, durch entsprechende Maßnahmen möglichst viele 
Gemeindemitglieder in das Umweltaudit mit einzubeziehen und dadurch das Umwelt-
bewusstsein und Umweltverhalten nachhaltig zu fördern. Für haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiter/innen werden auch weiterhin Schulungs- und Informationsveranstaltungen 
angeboten und durchgeführt. 
Durch Veröffentlichungen im Gemeindebrief, in den „Ilsfelder Nachrichten“ und im Internet 
wird regelmäßig auf Veranstaltungen hingewiesen und zur Teilnahme eingeladen. 
Im Johann-Geyling-Haus gibt es eine Umweltinfotafel, an der aktuelle Informationen zum 
Projekt ‚Grüner Gockel’ veröffentlicht werden.  
 

5.10 Bewertung 
Wie im Zeitraum 2010 bis 2013 war der Schwerpunkt des Umweltprogramms, den von der 
Nutzung der Gebäude ausgehenden Energieverbrauch, zu senken. Entsprechend war ein 
Umweltprogramm erstellt und vom Kirchengemeinderat beschlossen worden. Demzufolge 
machte sich das Umweltteam dieses Thema zum Schwerpunkt der Arbeit, ohne dabei die 
anderen wichtigen Aspekte und Aufgaben des Umweltmanagementsystems zu 
vernachlässigen. 
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Umsetzung des Umweltprogramms 2010 bis 2013: 
Die meisten Punkte des Umweltprogramms konnten umgesetzt werden. Nachfolgend sollen 
nur die wichtigsten aufgezählt werden: 

- Für die Heizungsanlage im Johann-Geyling-Haus wurde die Umstellung zum 
Anschluss ans Nahwärmenetz vorbereitet. 

- Im Kindergarten Dorastift wurden in Küche, Gruppenraum und Bewegungsraum  
die Thermostatventilköpfe optimiert.  
Die Umwälzpumpe wurde gegen eine Hocheffizienzpumpe ausgetauscht. 
Ende 2013 wurde die Ölheizung durch Anschluss ans Nahwärmenetz ersetzt. 

- Für die Raumverantwortlichen der Gruppen, Kreise und Chöre wurde jährlich 
Informations- und Schulungsveranstaltungen durchgeführt. 

- Zur Stärkung des Umweltbewusstseins wurden Ergebnisse regelmäßig 
veröffentlicht, u. a. über Gemeindebrief, Umweltinfotafel, Internet. 

Das Ziel regenerative Energien verstärkt zu nutzen wurde zwar weiter diskutiert, musste aber 
bisher wegen fehlender Rahmenbedingungen zurückgestellt werden. Das Thema soll aber in 
den nächsten Jahren nochmals aufgegriffen werden. Die Kirchengemeinde bezieht Strom 
und Erdgas von der KSE (Gesellschaft zur Energieversorgung der kirchlichen und sozialen 
Einrichtungen). Im Rahmen der Umstellung auf Nahwärme wird in zunehmendem Maße 
regenerative Energie für Heizzwecke eingesetzt. 
 
Bewertung der Umweltauswirkungen im Einzelnen: 
Die Bewertung erfolgte im Umweltteam. Grundlage waren die Bestandsaufnahme mit 
Checklisten, Begehungen und Befragung der Mitarbeiter/Innen. 
Seit Beginn des Umweltaudits werden die Verbrauchszähler monatlich abgelesen. Dadurch 
ist eine von der Versorgerabrechnung unabhängige kalenderjährliche Darstellung möglich. 
Um die Umweltleistung messbar zu machen, werden Umweltkennzahlen ermittelt, die 
teilweise die unterschiedliche Nutzung der Räume und die Wettereinflüsse berücksichtigen. 
Die für das Kalenderjahr 2009 ermittelten Werte werden als Bezugsgröße verwendet und 
sind gradtagszahlbereinigt. 
 
Energie - Mehr bzw. - Minderverbrauch im Vergleich zu 2009: 
(Gesamtverbrauch für alle Gebäude) 
Jahr Heizenergie (gradtagszahlbereinigt) Elektr. Strom 

2010 + 19.123 kWh (+ 11,7 %) + 689 kWh (+ 5,4 %) 

2011    +1.891 kWh (+ 1,2 %) + 188 kWh (+ 1,5%) 

2012       - 563 kWh (- 0,3 %) + 422 kWh (+ 3,3%) 

2013 + 13.718 kWh (+ 8,4 %) + 117 kWh (+ 0,9%) 
Im Vergleich zum Vorjahr und zum Referenzjahr war der Verbrauch an Heizenergie deutlich 
höher. Der Stromverbrauch war im Vergleich zum Vorjahr geringer aber höher als im 
Referenzjahr 2009.  
In der Leonhardskirche in Schozach gab es durch einen Fehler in der Heizungssteuerung im 
Januar 2013 einen sehr hohen Verbrauch an Heizstrom. Im UG des KiGa Dorastift wurden 
im November und Dezember 2013 zwei Bautrockner zur Trocknung  eingesetzt. Um 
Feuchteschäden zu verhindern, wird eine automatische Lüftungsanlage betrieben.  
 
Wasserverbrauch 2006 und 2009 bis 2013: 

Jahr 2006 2009 2010 2011 2012 2013 

m³ 192 155 168 169 191 135 
Mit 135 m³ wurde der geringste Wasserbezug seit Erfassung der Daten gemessen. Ursache 
ist der zeitweise Ausbau der Wasseruhr im Kindergarten Dorastift.  
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CO2 - Emission 2006 und 2009 bis 2013: 
Jahr 2006 2009 2010 2011 2012 2013 

t 59,6 56,9 68,7 44,8 47,7 53,1 
 

Seit Beginn des Jahre 2011 wird der Strom von der KSE bezogen. Diese liefert Strom aus 
großen Wasserkraftwerken. Dies führt zu wesentlich geringeren CO2-Emmisionen. Die durch 
die Kirchengemeinde verursachten CO2-Emmisionen konnten dadurch gegenüber den 
Vorjahren deutlich reduziert werden. 
 

Abfall  Gesamtaufkommen 2006 und 2009 bis 2013  
Jahr 2006 2009 2010 2011 2012 2013 

Liter 14.872 19.534 19.534 19.534 19.534 22.782 
 

Eine genaue Erfassung des Abfallaufkommens ist nicht möglich. Die vorgenommene 
Abschätzung erfolgt aufgrund von Angaben zum Füllungsgrad und der Häufigkeit der 
Behälterleerungen. Seit 2011 wird das Papier in Papiertonnen gesammelt. Die geringeren 
Mengen in den Vorjahren kommen daher, weil das Papier von Vereinen gesammelt wurde 
und nicht in die Abfallbilanz  mit einbezogen worden war. 
 

Papierverbrauch: 
Für 2012 wurde der Papierverbrauch nicht detailliert erfasst. Es wurden die Daten von 2010 
übernommen. Für 2013 wurde eine sehr genaue Bestandsaufnahme jeweils zum 
Jahresanfang und Jahresende durchgeführt.  
 

Verkehr  
 
Dienstfahrten/Dienstgänge  
PKW:  3483 km 
 

Da die meisten Mitarbeiter im Ort wohnen, 
nutzen sie sowohl für den Weg zur Arbeit als 
auch für dienstliche Wege sehr häufig das 
Fahrrad oder gehen zu Fuß. 

Insgesamt trägt das dienstlich verursachte Verkehrsaufkommen nur zu einem geringen Teil 
zur CO2 - Emission bei. Ein großes Einsparpotential ist hier nicht vorhanden. 
 

CO2 -  Emission:  
Die von der Kirchengemeinde ausgehende CO2 - Emission wurde hauptsächlich durch die 
Verbrennung von Heizöl und Erdgas verursacht. Gegenüber 2009 hat sich die CO2 - 
Emission von 49 t/Jahr auf 51,9 t/Jahr in 2013 verändert. 
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Umweltrelevanz-Portfolio 
Das Ergebnis der Bewertung ist in Form eines Umweltrelevanzportfolios zusammengefasst. 
Es soll eine einfache Übersicht über die Wichtigkeit der einzelnen Umweltauswirkungen und 
die Einflussmöglichkeiten zur Verbesserung geben. 
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6. Umweltprogramm 
 

Umweltprogramm mit Zeitvorgaben und Zuständigkeiten  für die 
Jahre 2014 bis 2017 der evangelischen Kirchengemein de Ilsfeld/Schozach 
 

Ziel Maßnahme  Zuständig  Termin 

Wärmeenergie einsparen 
Erreichtes Niveau von 2013 
halten oder möglichst  um 3% 
bis 2017 verbessern. 

Schulung und Einweisung der Verantwort-
lichen für die einzelnen Gebäude und 
Räume. (Jährlich vor der Heizperiode) 

   UWT 
 

2014 bis 

 2017 

Isoliermaßnahmen im JGH überprüfen. 
(u.a. Dach und/oder Decke über Bühne) 

 

      KGR 2017 

Heizung im Dorastift an Bedarf anpassen. 
(Hydraulischer Abgleich) 

 

      KGR 2017 

Verlängern des Zeitraumes der Verlegung 
der Gottesdienste von der Bartholomäus 
Kirche ins JGH 

      KGR 2014 bis 
2017 

Solarthermie für Warmwasserbereitung im 
Pfarrhaus. 

      KGR 2017 
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Stromverbrauch senken 
 
Erreichtes Niveau von 2013 
halten oder möglichst  um 3% 
bis 2017 verbessern. 

Flurbeleuchtung im JGH, UG an Bedarf 
anpassen.  

      KGR 2017 

Im Dorastift wo möglich auf LED 
Beleuchtung umstellen.  

      KGR 2017 

Senkung des 
Abfallaufkommens  
Erreichtes Niveau von 2013 
halten oder möglichst 
verbessern. 

Information und Schulung der 
Raumverantwortlichen. 

   UWT 2014 bis 

 2017 

Ressourcen einsparen 
 
 

Überprüfen, ob eine Installation und der 
Betrieb einer PV-Anlage auf dem Dach 
des JGH möglich und sinnvoll ist. 
 

KGR 2017 

Erhöhung der 
Biologischen Vielfalt 
 

Projekte mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen durchführen; z.B. 
Wettbewerb: ‚wessen Sonnenblume 
wächst am höchsten‘ 

Kindergartenaktionen 
 

KiKi-Club Programme 
 

Baumpflanzaktion mit Konfirmanden o.a. 

KGR 2014 bis 
2017 

Stärkung des 
Umweltbewusstseins 
 

Weiterführung der bisherigen 
Öffentlichkeitsarbeit, um die Arbeit des 
Umweltteams in seiner Akzeptanz weiter 
zu erhöhen. 

Energieeinspar-Tipps und Umwelt-Tipps 
im Gemeindebrief veröffentlichen. 

Stärkung des Umweltbewusstseins durch 
bessere Vernetzung verschiedener 
Gruppen und Kreise, insbesondere durch 
Einbeziehung von Kindern und 
Jugendlichen. 

Reduzierung der Anwendung von 
Gefahrstoffen anregen. 

Schulungen zu Umweltthemen 
durchführen. 
 

    UWT 2014 bis 
2017 
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Umweltmanagementsystemaudit: 
 
Notfallvorsorge: 
 
Prüfung der ortsveränderlichen Elektrogeräte nach BGV A3. 
Betreut durch eine elektrotechnische Fachkraft, werden durch Mitglieder des Umweltteams 
die beweglichen elektrischen Geräte in allen Gebäuden regelmäßig überprüft, mit 
entsprechender Dokumentation.  
Mit der Überprüfung der Elektroinstallation und der fest installierten Geräte im KiGa Dorastift 
wurde eine Elektrofirma beauftragt. 
 
 
 
Umsetzung des Umweltprogramms 2010 bis 2013: 
Die einzelnen Punkte des Umweltprogramms wurden weitgehend entsprechend der Planung 
abgearbeitet.  
Im KiGa Dorastift wurden im Rahmen der Heizungsoptimierung im Büro ein 
Heizkörperentlüftungsventil, in der Küche ein Thermostatfernsteller und im Bewegungsraum 
ein Fernfühler eingebaut. Damit kann die Temperatur in diesen Räumen bedarfsgerechter 
eingestellt werden. Bezüglich der Raumtemperatur im Büro muss beobachtet werden, ob die 
getroffene Maßnahme ausreichend ist, oder ob weiterer Handlungsbedarf besteht. 
Im Zuge der Reparatur- und Sanierungsarbeiten nach dem Wasserschaden im UG der 
Leonhardskirche in Schozach wurde auf der Süd- und Ostseite im Sockelbereich eine 
Perimeterdämmung angebracht.  
Mit Überlegungen, eventuell auf dem Dach des Johann-Geyling-Hauses eine 
Photovoltaikanlage zu installieren, kann frühestens begonnen werden, wenn die Planungen 
für den Aus und /oder -Umbau abgeschlossen sind. Dasselbe gilt für mögliche 
Wärmedämmmaßnahmen. 
Die Gemeinde Ilsfeld installiert zur Zeit ein Nahwärmenetz, bei dem durch Nutzung der 
Abwärme der Kläranlage die Umweltbelastung vermindert wird. Es wurde begonnen die 
Gebäude der Kirchengemeinde anzuschließen. 
Erdgas und Strom werden seit 2010/11 von der KSE bezogen. 
 
 
Bewertung 
 
Der Kirchengemeinderat hat die Ergebnisse der internen Audits, die vorliegenden 
Kennzahlen, den Betriebsprüfungsbericht und den Umweltbericht 2014 zur Kenntnis 
genommen und beraten. Ergebnis dieser Beratung ist: 
Unser Umweltmanagementsystem der Grüne Gockel hat sich als geeignet, angemessen und 
wirksam erwiesen, die in unseren Umweltleitlinien formulierten Ziele zu erreichen. 
 
Die Umwelterklärung kann wie vorliegend veröffentlicht werden. 
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Kontakt 
 
Ansprechpartner: 
 
Die Umweltmanagementvertreterin: Der Umweltbeauftragte: 
Rosemarie Köger-Stäbler Veit Heller 
Evang. Pfarramt 74360 Ilsfeld, Gentach 14 
74360 Ilsfeld, Charlottenstr. 11 Tel. 07062-653392 
Tel. 07062-61355 (Fax 07062-6749974)  
E-Mail: pfarramt.ilsfeld@elk-wue.de 
 
 
 
 
 
Termin der nächsten Umwelterklärung: 
Der Termin für die Vorlage der nächsten Umwelterklärung bei einem zugelassenen 
Umweltgutachter ist spätestens der 05.11.2018. Eine vollständige jährliche Umwelterklärung 
ist nur dann erforderlich, wenn zwischenzeitlich wesentliche Änderungen in der ev. 
Kirchengemeinde Ilsfeld eintreten. Die Umwelterklärung wird jedoch jährlich mit der 
Kennzahlentabelle aktualisiert und veröffentlicht.  
 
 
 
 
 
Impressum 
Herausgeber: 
Evang. Pfarramt 
74360 Ilsfeld, Charlottenstr. 11 
Tel. 07062-61355 (Fax 07062-6749974) 
E-Mail: pfarramt.ilsfeld@elk-wue.de                          Verantwortlich für den Inhalt: Umweltteam  
Internet: http//www.ilsfeld-evangelisch.de                 Auflage: Kopien nach Bedarf auf Recyclingpapier 
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Anhang 1: Stand 26.03.2014 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindekennzahlen 2009 2010 2011 2012 2013

Beschäftigte (MA) Anzahl 13 14 15 16 16
Gemeindeglieder (Gg) Anzahl 3116 3.088 3015 3023 3016
Beheizte Nutzfläche (An) m2 1.690 1.690 1.690 1.690 1.690
Nutzungsstunden (Nh) Nh/a 6822 6962 7262 7231 6884

Umweltkennzahlen

Wärmeenergie

Gesamtverbrauch (2009 und 2010 korr.)  1) kWh/a 150.876 185.598 140.249 150.374 171.268
kWh/m2*a 89,3 109,8 83,0 89,0 101,3
kWh/Nh*a 22,1 26,7 19,3 20,8 24,9

Anteil Heizenergie aus erneuerbaren Energien % 0,0 0,0 2,1 2,5 4,9
Heizenergieverbrauch pro Gemeindeglied KWh/Gg*a 48,4 60,1 46,5 49,7 56,8

Wärmeenergie (bereinigt)

Gesamtverbrauch (2009 und 2010 korr.) 2) kWh/a 163.604 182.728 165.495 163.041 177.322
kWh/m2 a 96,8 108,1 97,9 96,5 104,9

kWh/Nh*a 24,0 26,2 22,8 22,5 25,8
Heizenergieverbrauch pro Gemeindeglied KWh/Gg*a 52,5 59,2 54,9 53,9 58,8

Strom

Gesamtverbrauch kWh/a 12.775 13.464 12.963 13.197 12.892
Stromverbrauch pro Fläche kWh/m2*a 7,6 8,0 7,7 7,8 7,6

kWh/Nh*a 1,9 1,9 1,8 1,8 1,9
Stromverbrauch pro Gemeindeglied KWh/Gg*a 4,1 4,4 4,3 4,4 4,3
Anteil Strom aus erneuerbaren Energien % 0 0 100 100 100
Erzeugung regenerativer Strom kWh/a 0 0 0 0 0

Wasser

Gesamtverbrauch m³/a 155 168 169 191 135

Wasserverbrauch pro Fläche l/m2*a 91,7 99,4 100,0 113,0 79,9
l/Nh*a 22,7 24,1 23,3 26,4 19,6

Wasserverbrauch pro Gemeindeglied l/Gg *a 49,7 54,4 56,1 63,2 44,8

Papier

Gesamtverbrauch 4) kg/a 518 578 809 578 387
Verbrauch pro Gemeindeglied kg/Gg*a 0,166 0,187 0,268 0,191 0,128
Anteile FF-Papier %/a 33 38 60 38 37
Anteil RC Papier %/a 67 62 40 62 63

Verkehr 

PKW Benzin km/a 4.973 6.130 4.109 3.495 3.483
Bahn km/a 0 0 0 0 0
ÖVN km/a 0 0 0 0 0

Vision und Bilanz

Kennzahlen der Gemeinde: Ilsfeld/Schozach

Heizenergieverbrauch pro Nutzfläche
Heizenergieverbrauch pro Nutzungsstunde

Wasserverbrauch pro Nutzungsstunde

Stromverbrauch pro Nutzungsstunde

Heizenergieverbrauch pro Nutzfläche
Heizenergieverbrauch pro Nutzungsstunde
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5)
Abfall 2009 2010 2011 2012 2013

Gesamtaufkommen l/a 19.534 19.534 19.534 19.534 22.782
Anteil  Papiertonne l/a 2.400 2.400 2400 2400 6.480
in Prozent %/a 12,3 12,3 12,3 12,3 28,4
Anteil  Restmüll l/a 9.438 9.438 9.438 9.438 9.282
in Prozent %/a 48,3 48,3 48,3 48,3 40,7
Abfälle zur Verwertung (Grüner Punkt, Glas, Bio) l/a 7.696 7.696 7.696 7.696 7.020
in Prozent %/a 39,4 39,4 39,4 39,4 30,8
Anteil gefährliche Abfälle l/a

Gesamtaufkommen  pro Gemeindeglied l/Gg *a 6,27 6,33 6,48 6,46 7,55

Biologische Vielfalt

Grundstücksfläche gesamt m² 6.024 6.024 6.024 6.024 6.024
überbaut m² 1.414 1.414 1.414 1.414 1.414
versiegelt m² 1.525 1.525 1.525 1.525 1.525
nicht versiegelt m² 3.084 3.084 3.084 3.084 3.084

Emission CO2

Gesamtverbrauch (2009 und 2010 korr.)  3) t/a 56,9 68,7 44,8 47,7 53,1
Emissionen  / m² kg/m2 *a 33,7 40,6 26,5 28,2 31,4
Emissionen pro Nutzungsstunde kg/Nh*a 8,3 9,9 6,2 6,6 7,7
Emissionen / Gemeindeglied kg/Gg*a 18,3 22,2 14,9 15,8 17,6

Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ...) liegen uns keine Angaben vor, 
aufgrund der vorhandenen Anlagengröße sind diese für die Kirchengemeinde nicht wesentlich.

1) Korrigierte Werte durch geänderte Brennwertfaktoren für Erdgas
2) Korrigierte Werte durch andere Berechnung Gradtagszahlbereinigung
3) Korrigierte Werte durch andere Berechnung der CO2-Emmission
4) Erhöhter Papierverbrauch in 2011 wegen Zeltkirche

5) Höhere Abfallmenge 2013 durch geänderte Berechnungsgrundlage

Gefährlicher Abfall fällt nicht an bzw. wird 

an Händler zurückgegeben 

(Tonerkartuschen, Druckerpatronen)


